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Fig. 361.
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Zwilchenbahnfteigdach der Berliner Stadt-Eilenbahn, Halteltelle ]annowitzbrücke.

Man kann aber auch umgekehrt verfahren: man kann an die Bahntront des

Empiangsgebäudes wie in Art. 320 bis 322 (S. 304 bis 307) ein Pultdach letzen,

daran ein Satteldach anlchließen und erlt an dieles das aufgeltülpte Vordach

(Fig. 348 u. 349249); lelbltredend muß alsdann an der Stelle, wo Pult— und Sattel-

dach zulam menltoßen, eine zweite Freiltützenreihe aufgeltellt werden. Letzteres

ilt mißltändig, ebenlo daß zwei Regenrinnen vorhanden iind, allo auch eine un—

verhältnismäßig große Zahl von Regenfallrohren herabzutühren tft.

Sowohl bei den unter 2 behandelten Bahnlteigdächern mit zwei Dachtlächen}

als auch bei lolchen mit drei und vier Dachilächen gilt bezüglich der Ver—

dunkelung der am Bahnlteig gelegenen Räume des Empfangsgebäudes das

gleiche, wie es bei den Dächern mit nur einer Dachtläche in

Art. 318 (S. 300) über denlelben Gegenltand ausgeführt wurde

Die gleichen Mittel, die dort zur Behebung, bezw. Milderung

des fraglichen Mißltandes als anwendbar bezeichnet worden

find, können auch hier zur Ausführung gelangen.

e) Dächer über Zwil'chen- und Zungenbahnlteigen.

Während die [either vorgeführten Bahnlteigdächer fait

ausnahmslos mit der einen ihrer Langleiten auf der bahnleitigen

 

Zwilch nb hnfte' - .. - „

dach auef d2m Bal%n— Frontwand des Empfangsgebaudes autruhten, kommt be1 uber

hof zu Aromeas)_ Zwilchenbahnlteigen errichteten Dächern eine lolche Stützung

1/iooW. Gr. niemals vor. Hingegen ilt es bei dielen ausgelchloilen, daß
 

(Siehe auch Fig. 347, -.—_—‚

S. 3024 255) Fakl.-Repr. nach: Zeitlchr. f. Bauw. 1910, B]. 16.
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